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Antelligenz-Blatt 


. 


für den f ; 


Vezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 

Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
rr. . NEHM ber 1 dh 
Ver. 226. Mittwoch, den 27. September 1848 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. September 1848. 

„Herr Gutsbeſitzer Herger aus Poſen, Herr Beamter Burckhardt aus Lieg⸗ 
NIE, Herr Kaufm. Neitzke a. Cöln a. R., log. i. Engl. Haufe. Herr Favre, franz. 
Sprachlehrer aus Stolp, Herr Gutsbeſitzer Baron v. Puttkammer aus Marien⸗ 

urg, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Neiſſe und die Herren Gebr. 

burnjer aus Gr. Lichtenau, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Ritterguts⸗ 
zeſitzer v. Hertig aus Schwarſin, v. Tesmer aus Bochow, log. im Hotel d'Oliva. 
Die Herren Kaufleute Kannenberg aus Stuhm, Lachmanski aus Pr. Stargardt, 
err Gutsbeſitzer Töws aus Berent, Madame Borchard znebſt Fräulein Tochter 

Us Pr. Stargardt, log. im Thorn. 
i AYERTISSEMENTS. 
1. Das alte Stroh aus den Lagerſtellen der Caſerne auf dem Biſchofs⸗ 
berge und den Caſernen der Militair⸗Straf⸗Abtheilung, welches vierteljährlich zur 

üttung kommt, ſoll fuͤr das Jahr 1849 an den Meiſtbietenden überlaſſen 

erden. 


Zu dieſem Vehufe ſteht ein Termin auf den 29. September c., Vormittags 
10 Uhr, in unſerm Geſchäfts⸗Lokal Heil. Geiſtgaſſe No. 994. an, zu welchem 
aufer eingeladen werden. Die näheren Bedingungen ſind täglich daſelbſt einzuſehen. 

Danzig, den 19. Septbr. 1348. 

2 Königl. Garniſon Verwaltung. 2 

d . Die Lieferung des VBrennholz:Bedarfs für die Garniſon⸗Anſtalten hieſelbſt 
u in Weichſelmünde pro 1849 von pptr. 1400 Klafter kiehnen Klobenholz, ſoll 
— Wege der Submiſſion und darauf folgenden Licitation dem Mindeſtfordernden 
uberlaſſen werden. Zur Ermittelung deſſelben haben wir einen Termin auf 
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den 12. October c., Vormittags 11 Uht, 0 
in unfegg 2 Heil. Geiſtgaſſe Ro. 994., anberaumt und fordern ge— 
eignete Unternehmer hierdurch auf, uns zu demſelben ihre verſiegelten Offerten 
mit der Aufſchrift: »Submiſſion wegen Lieferung von 1400 Klafter Brennholz * 
einzureichen und perſönlich im Termine zu erſcheinen indem gleich nach Eröffnung 
der Submiſſionen unter den anweſenden Unternehmern noch eine Lieitation eröff⸗ 
net werden wird. 
Die Lieferungsbedingungen ſind täglich in den Dienſtſtunden hier einzufehen. 
Danzig, den 18. September 1848. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
3. Die Reinigung der Schornſteine und Röhren in den zum diesſeitigen 
Reſſort gehörigen Caſernen und Wachtgebaͤuden zu Weichſelmünde ſoll dem Min⸗ 
deſtfordernden auf die Zeit vom 1. Januar 1849 bis ultimo 1851 in Entreprife 
überlaſſen werden. Zu dieſem Behuf ſteht ein Termin auf den 29. September 
1848, Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts Lokale, Heil. Geiſtgaſſe No. 
993., an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden. a 
ö Die nähern Bedingungen find ebendaſelbſt einzufehen. 
Danzig, den 19. September 1848. | 
Königl. Garnifon- Verwaltung. 


4. Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Zwangsanſtalten pro 1849, beſte⸗ 
hend in circa: 
nn 7 120 Ctr. dopp. raff. Ruͤböl, 

. Lichte, 


40 „grüne Seife, 
80 Schock Roggen-Richtſtroh, 
1500 Quart Milch, 

750 Scheffel weiße Erbſen, 
12 Ctr. Reis, 

15 Ohm Biereſſig, 

4000 Pfd. Butter, 

150 Ctr. ordinaire Graupe, 
5 Mittel⸗Graupe, 
15 Schffl. Hafergrütze, 
10 Hirſegrütze, 
25 Buchweizengrütze, 

300 Ctr. Gerſtengrütze, 

400 - fein Roggenmehl, 
12» Weizenmehl, 

4000 Scheffl. Kartoffeln, 
6000 Pfd. Rindfleiſch, 
1400 Schweineſfleiſch, 
9000 + Schweineſchmalz, 
380 Tonnen Bier, 
1000 Stein Flachs, 
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ſowie die Uebernahme der Lieferung des Brodbedarfs für die Haftlinge pro 1849, 


oll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. a 

Der Bietungstermin hiezu iſt auf den 13. Oktober c., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß die Licitationsbedingungen bei uns täglich eingeſe⸗ 
den werden können, und der Zuſchlag von der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 


werder — die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vor⸗ 


ehalten hat — abhängig iſt. Auf Forderungen und Gebote nach dem Termine 


wird keine Rückſicht genommen werden. 
Graudenz, den 4. September 4848, 
Königl. Direction der Zwangs⸗Anſtalten. 


E 

5. Anmeldungen neuer Schülerinnen zu dem am 5. Oktober in meiner An⸗ 
kalt neu beginnenden Curſus werden täglich entgegen genommen. Derſelbe be⸗ 
ginnt auch für Diejenigen, welche ſich dem Lehr: und Erziehungsfache widmen 


wollen, und wird die jetzige Einrichtung meiner Anſtalt es möglich machen, daß 


je nach Maaßgabe der Kräfte den reſp. Wünſchen in Betreff der Ausbildung ent⸗ 


: ſprochen werden kann. Penfſonaſte finden eine freundliche Aufnahme. 


Auch können noch Theilnehmerinnen dem engliſchen Unterrichte beitreten. 
Johanna Weygoldt, Frauengaſſe 829. 


6 Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
N E Heinick, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. . Vatrentrapp, Bevollm. 


zu London iſt bei Herrn Alfred 


T, Unterrichts-An zeige. 5 N 


Mit dem 2. Oetober beginnt bei mir der Unterricht in der Kalligraphie 


nach der Carstair'schen Methode, und wird derselbe an jedem ene 
e 


13,101 Abendstunden von 6 bis 8 Uhr ertheilt. Rad 


erlernen. Das Nähere an der Matzkauer Brücke 277, HERE ant 
Die Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe 
werden zu einer General⸗Verſammlung auf Mittwoch, d. 27. 


eptember, Nachmittags 4 Uhr, in dem obern Saale der 
Concordia eingeladen. Die zu verhandelnden Gegenſtände find: Unterſtützungs⸗ 
eſuche, Geldbeſtätigungen u. ſ. w. none Gon m f 
Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armenkaſſe. 
9. P. L. Abegg. W. Höne. E. Pantzer. Struwy. 
rer 2 


Knaben von 10 und 11 Jahren einen bewährten Kandidaten im Hauſe hat, 


5. Ein Burſche von ordentlichen Eltern wuͤnſcht das Uhrmacher-Geſchäft zu 


Eine Familie, die 1 Meile von Danzig wohnt u. für den Unterricht ih⸗ 


wünſcht noch einen Knaben, der ſchon den erſten Elementar⸗Unterricht genoſſen 


ug in Penſion zu nehmen. Hierauf Reflektirende belichen ihre Wünſche unter 
er Adreſſe O. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
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10. Das zur Concurs⸗Maſſe des Juwelier Oscar Adalbert Weiß gehörige 
Waarenlager an goldenen und filbernen Gefäßen, Leuchtern und Schmuckſachen, 
ſoll im Einverſtändniſſe der Gläubiger und mit Genehmigung des hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts im Wege des Aus verkaufs realiſirt werden. = Der 
Verkauf beginnt am 25. d. Mts: in dem bisherigen Geſchäftslokale — Langgaſſe 
No. 2000. — Die dem Cridar zur Reparatur übergebenen Gegenſtände find eben— 
daſelbſt binnen 14 Tagen bei Vermeidung der gerichtlichen Depoſition in Empfang 
zu nehmen. f 
Danzig, am 20. September 1843. - 
Breitenbach, 
Concurs⸗Curator. 
5 Für Musikstudirende. 
Ich beabsichtige vom October e. an 
freie Vorträge über die Theorie der Musik 
zu halten. Das Nähere darüber bei Herrn Friedr. Wiszniewski, junior; (3. 
Damm 1417.) und in den Musikhandlungen der Herren Nötzel u. Weber. 
x er Granz in, Frauengasse No, 882. 
12, Unterricht im Rechnen, Schreiben, Deutſch und Latein ꝛc. wird. ertbeitt 
Hausthor No. 1371. — Anmeldungen erbittet ſich täglich bis zum 1. Oktober c. 
von 11 — 12 Uhr Vormittags. F. Sintowski, Schulamts⸗Cand. 
13. Eine Bekanntmachung des Koͤnigl. Däniſchen Handels⸗Miniſteriums zur 
Nachricht für Seefahrende und Reiſende, betreffend die Quarantaine gegen Chole— 


11 


ra ber Kopenhagen, liegt zur Einſicht im Königl. Däniſchen Conſulate, Hundegaſſe 
2 h G. i 


No. 2 
Danzig, den 26. September 1848. 


14. Verkauf von Dampfschiffen. 


G. Lindhberg. 


Zwei starke eiserne Schrauben-Dampfschiffe, welche für den Transport von. 


Passagieren, Vieh u, Gütern besonders vortheilhaft eingerichtet u. mit dem 

zu einem solchen Dienste erforderlichen vollständigen Inventar versehen sind 

sollen unter der Hand verkauft werden. ö 
Nähere Auskunft ertheilt D. R. Rehtz, Schiffsabrechner. - 


16. Zu den 20 bisher gehaltenen Zeitſchriften (6 


mit Illuſtr. und Modebildern, 6 politiſche, worunter renz boten, 8 Unterh. und 
lit. Blaͤtter, worunter Komet und Morgenblatt) haben wir für unfern Zirkel Ber 


liner Krakehler und Kladderadatſch angeſchafft. Preis pro Jahr 4 Rkl., vorm. , 


6 Atl, mit einem nach eigener Auswahl zu wechſelnden Freibuch; pro Quartal 
1 und 1 Rtl., jedoch ohne Freibuch. 2 Mal wöchentlich werden 2 Journal-⸗ 
hefte in's Haus geſchickt. Eine wohlfeilere Art ſich mit unterhaltender Lecture 
zu verſehen, als dieſes Jahresabonnement, dürfte es ſchwerlich geben. 

Die Schnaaſe'ſche Leihbibliothek, Langeumarkt No. 435, 
16. Brantkränze werden gewunden, Myrthenblüthen empfohlen und Ballblu⸗ 
men verheuert Tiſchlergaſſe No. 573. 
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Danzig und 


„Danzig“ geht jeden Donnerſtag von hier nach Königsberg, 
Freitag von Königsberg nach hier; 
„Gazelle“ geht jeden Montag von Königsberg nach Danzig, 
Dienſtag von hier nach Königsberg; 
demnach findet nächſten Dienſtag den 3. c. der Abgang der Gazelle 
Donnetſtag, den 5. c. der Abgang des Danzi 
von hier ſtatt. Abgangszeit unverandert 63 Uhr vom Kalkorte bei Herrn C. H. 
Riemeck. Danzig, den 26. Septbr. 1848, } 
Die Direction 5 ? 
18. Tanz⸗Unterricht. a a 
Hiedurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß vom 1. October ab der 
Unterricht für Kinder und Erwachſene, ſowohl in wie auſſer dem Hauſe von mir 
eginnt. Die hohen Goͤnner, die mir iht Vertrauen ſchenken, erſuche ich gefälligſt 
um Anmeldungen Breitgaſſe 1196, wo ich täglich Morgens von 8 bis 10 Uhr 


zu ſprechen bin. R. B ir ch. 


19. Zum 1. October ſteht meine Muſikunterrichts-Anſtalt wieder dem Eintritte 
neuer Schüler und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen zur 
gefälligen Einſicht bereit. C. A. Rokicki, Hundegaſſe No. 273. 

20. Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner kann bei 
dem Unterzeichneten ſofort in Condition treten. 1 
Liebenhof bei Ditſchau. von Palubicki, Oberſt a. D. 

Sonntag, den 1. October, Vormittags 92 Uhr, wird Gottes dienſt und 
Kommunion in der Kirche unſerer Anſtalt durch Herrn Archidiakonus Schnaaſe 
abgehalten werden. 1 j | x 

Wir fordern durch dieſe öffentliche Bekanntmachung die früher entlaſſenen 
Zöglinge auf, an dieſer kirchlichen Feier Theil zu nehmen, und ſich von ihren 
Herrſchaften und Lehrherten die Erlaubniß hiezu zu erbitten. f 


Danzig, den 27. September 1848. f . 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. N sig 


Gottel. Schönbeck. Kendzior. 
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29, Freitag, den 29 Septbr. e Z Eugenia z. g. L. I. L. III. 
Mer an Mar NEN A 2 \ 2. N r 2 2 
57FFFCCCCCCCCCCCC ORTE EORTETETETEORT 
2 23. Das Hans Bootsmannsgasse 1174 (Wasserseite) bestehend aus 4 3% 
. 1 8 — ＋ 
d Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Keller, Hof, Altan ist aus freier Hand 38 
3% zu verkanfen. Das Nähere daselbst. 1. 


7 
Var Mar Mn ar , „ e e, , , e e 7 D N a 2 X 
TE SET ETZEEEETETZRIKERETERFERERENEREREIFIERSRERTRERE NE RER ER: 


24. Großes Konzert in dem Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
von Eduard Elwaxt, Virtuos auf der Engliſchen Doppel-Pedalharfe, auf der 
Durchreiſe von Petersburg nach London. — 


PROGRAMM. (J. Abtheilung.) 


1) Erinnerungen aus Paläſtina, Fantaſie comnirt für die Harfe, 

2) Des Mäachens Klagen, Romanze ohne Worte, componirt v. Konzertgeber. 

3) Ständchen von Schubert, für das Piano transponirt v. C. Lißt, geſpielt 
auf der Harfe vom Konzertgeber. 


4) Finale aus Lucy di Lammermoor von Donizetti, für die Harfe arrangirt 


und vorgetragen vom Konzertgeber. 

0 gien (II. Abtheilung.) 8 

5) Lob der Thränen von Lißt, geſpielt auf der Harfe j 

6) Lebewohl an St. Petersburg, Romanze ohne Worte, componirt und por 
getragen vom Konzertgeber. 


7) Gebet aus Moſes von Roſſini, für die Harfe arrangirt und vorgetragen 


i vom Konzertgeber. n 
8) Lieblingsmarſch des Groß Sultaus, componirt u. vorgetrag. v. E. Elwart. 


Billets a 15 Sgr. und Billets 6 Stück a Artl. find in der Gerhard⸗ 


ſchen Buchhandlung und Abends an der Kaffe zu haben. Anfang 7 Uhr. 
28. Konzert in der Drewke'ſchen Bierhalle. 


Heute Mittwoch Abend großes Konzert der Laade'ſchen Kapelle unter 


Herren Muſedirector Laade's“ eigener Leitung. 


Es werden einige in letzterer Zeit ſehr beifaͤllig 


aufgenommene Piecen wiederholt werden. 
a T. K 1 
26. 2 gute Arbeitspferde werden zu kaufen geſucht Schäferei 36.“ . 


2a Auf das neuerbaute Haus Schw. Meer, hinter d. neuen Kirchhofe, wer⸗ 


den zur 1. Stelle 700 rtl. geſucht. Zu erfragen Fleiſchergaſſe 135. 

23. —Donnerſtag, den 26. und Freitag, den 20. September, iſt, Feiertage we⸗ 
gen, unſer Geſchäft geſchloſſen. William Bernstein & Co 
29. Ein junges Mädchen, aus anſtändiger Familie, w. unter beſcheidenen An- 
ſprüchen eine Stelle als Lehrerin Näheres Pfefferſtadt 139. | 
30 Donnerſtag u. Freitag iſt mein Laden wegen Feiertage geſchl. E. Fifchel- 
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31. Der demokratiſche Vereiu 5 
verſammelt ſich heute Abend 7 Uhr Hundegaſſe No. 303. Tagesordnung: 1) Die 
emokraten. 2) Tages-Ereigniffe. Der Vorſtand. 


Ves Kennen neee eee 
32. er neue Lehrkurſus in meiner Anftalt beginnt Montag, den 9. Ok⸗ 2% 
Sk tober d. J. Louiſe Wilhelmine Ebert, Heil. Geifigaffe 96g. 28 
ax Vorſteherin der hoͤhern Mädchenſchule. 3% 
EEE Ss SEELE SEES EREREOE ROTER RETTEN 
33. Ein Theilnehmer zur politiſchen Zeitung wird auf Neugarten oder vor 
dem hohen Thor geſucht. Näheres Krebsmarkt No. 485, b. * 
3 Am 30ſten dieſes Monats, Nachmittags 4 Uhr, General Verſammlung 
zur Wahl eines Direckors, ſo wie zur Berarhung über Veränderung des Lokals. 
Die Direktoren des Danziger Clubs. 
Danzig, den 26. September 1848, b 


35. Gewerbeverein. In 
Donnerſtag, den 28., Abends 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vorttag des 
errn Aſſeſſor Henning »über Schwurgerichte.“ N | 
Hierauf Gewerbebörfe. 
Der Vorſtand des Danziger Allgem. Gewerbevereins. ö 
36. Hoͤchſt dringende Verhältniſſe fordern mich auf meine geehrten Gönner u. 
Kunden in Anſpruch zu nehmen; verzeihen Sie daher wenn ich Sie hiemit erge⸗ 
benſt bitte, mir die Anfertigung von Kleidungsſtücken anzuvertrauen, und werde 
ich mich beſtreben, mich Ihies Zutrauens immer würdiger zu zeigen. Auch bin 
ich im Stande, wenn es verlangt wird, für die Herren Schneidermeiſter in 4, 5 u. 
6 Stunden eine ſaubere Weſte zu liefern. C. E Damer, Kleidermacher, 
1. Damm 1122. 5 
e ebnen F 
8 37. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen in meiner Mädchenſchule bin ich! 
38 täglich zu ſprechen. A. H. Meck, geb. Eggert, Heil. Geiſtgaſſe 919. 


NETTER Y) N a N N N N EN NE KEN TR ER T} ; MN N, 
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0 E. Grdſt., bei i. 21. g. baul. Juſt. ſ. Def, Häuſ., 
enth. 11 Wohnungen, iſt aus freier Hand zu verkauf. Auskunft Legenkhor 320. 
39. 1 Gut v. 36 H. f. 11000 rtl. b. c. 2000 rtl. Anz., 40 rtl. Abg., beſt. Acker⸗ 
, Wohng, 13 M. v. Röſſel, 2 M. v. Raſtenb. z. o Comm. Bach, Röperg. 374. 
40. Für junge Leute e. gut. Logis Monat 2 rtl. 20 fg. mit Mitt. Drehg. 1352. 
41. Im Theater 2. Rang Loge No. 20. ſind noch einige Plätze zur ungeraden 
No. zu überlaſſen. Näheres Poggenpfuhl No. 355. 

175 Ein ordentlicher Menſch, der die Schreiberei erlernt hat, ſucht ein Unter⸗ 
ommen. Näheres bei Gerh. Jantzen, Breitgaſſe No. 1056. 1 

1. Mädchen d. unentgeltlich Schyeidern leinen wollen, k. f. m. Johannisg. 1295. 
44. X. Alte abgenutzte Gummiſchuhe werden gek, v. C. Müller, Schnüffelmarkt. 
45. E. Burſche v. ordentl. Eltern., d. d. Tiſchlerhandw. lern. w., m. ſ. Brodbänkg. 691. 
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46. E. zuverl. Diener, o Herrſchaft zu empf., bittet m. Kleiderreinmach. u. jed. and. 
Aufträg. beſchäftigt zu werden. Adreſſen im Intelligenz: Comtoir unter G. C. 24. 
47. 2Häuſ., Hof u. Bauſtell. in. Material, Rechtſtadt,f 800 rtl. 3 vk. Bach, Röperg 374. 
48. E. Sohn orde itlicher Eltern, der d. Holz- oder Getreidegeſchäft zu erlernen w. 
ſucht baldigſt ein Unterkomm., auch ſogleich einzutreten. Näheres Paradiesg. 872. 
49. 1200 u. 1000 rtl. ſollen auf ländliche Grundſtücke zur 1. Stelle ſofort 
begeben werden. Heil. Geiſtgaſſe 926., 1 Treppe hoch. 


— — 


TTC 
50. Eimermacherhof (gr. Bäckergaſſe) 1794. iſt eine freundliche Wohnung, bes 
ſtehend in 3 Stuben, Küche, Boden und Keller zu vermiethen.“ a 
51. Krebsmarkt 486., nahe der Lohmühle, iſt 1 meubl. fr. Zimmer z. verm. 
52. Eine Wohnung auf St. Eliſabeths-Kirchhof, beſtehend aus zwei Stuben, 
Holzſtall, Küche, Apartement und Gärtchen, iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere beim Inſpektor des Kinder- u. Waiſenhauſes zu erfragen. 


53. Junkerg. 1910. iſt eine freundliche Stube mit 
Meubeln und Burſchengelaß billig zu vermiethen. 


54. Eine Wohnung v. 3 Zimmern od. 2 Zimmern u. 1 Kabinet nebſt Zube: 
hör wird geſucht. Adreſſ. sub Lite. A D. find im Int.⸗Comtoir abzugeben. 
55. Eine Schmiede nebſt Garten, nahe der Stadt, iſt ſofort billig zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei mir in Ohra— : Schwalm, Schulze. 
56. Fraueng. 852. ift die Belle-Etage m. 2 Stb., Kamm u. Küche m. Holz u. 
Bodengelaß zum 1. Oktbr. für einz. Hru od. Dam z. v. Näh. Hundeg. 331. 
57. Ein kleines Ladenlokal nebſt Wohnſtuben, geeignet zum Pubs oder Cigar— 
ren⸗Geſchäft, iſt ſofort zu vermiethen Glockenthor 1948. 

58. Schmiedeg 287. ſ. im erſten u. zweiten Stock 6 dec. Zimm. n. Kamm., 
Küchen ꝛc. auch getheilt zu vermieth. u. gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
59. Das Haus Langgarten 194. mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz und 
Wieſe iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk No. 811. 

0. Wollwebergaſſe 551. iſt ein Oberſaal n. Küche u. Boden bill. z. verm. 
61. Ein Logis iſt Kaſſubſchenmarkt No. 880. zu vermiethen. 

62 Langgarten 57. iſt 1 meubl. Zimm. mit Beköſtig. monatlich zu vermieth. 
63. M Eine Stube mit od. ohne Meub. iſt Heil. Geiſtgaſſe 761. zu vermiethen. 
64. E. meubl. Zimm. n. Bedientkamm. u. Pferdeſt. 1. Sandgrube 391. ſ. z. b. 
65. Jopengasse 607. ist Belle-Etage eine Wohnung nebst Meubeln und 
Bedienung für einzelne Personen zu vermiethen und sogleich zu beziehen 
66. Wollweberg. 542. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. a 
67. Frauengaſſe 832. iſt eine Wohnung v. 3 — 4 Zimmern zu Michaeli z. b. 
68. Holzg. 17. iſt 1 Wohn. beſth. a. 1 Stube, Kab, Küche, Boden zu verm. 
69. Fiſchm. 1585. ſ. 2 freund. Zim. n. Küche, Kam., u. ſonſt. Beg. z. verm. 
70. Sandgrube 432. iſt 1 Wohn. m. eign. Thür, Burſchengel. m. od. o. Meub. 
z. v., auch i. daſ. 1 freundl. Unterwohn. m, eig. Thür, 2 St., K., u. kl. Grt. z. Oktbr. z. v 


Beilage. 


| 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
f No. 226. Mittwoch den 27. September 1848. 


7 * 2 j . 2 1 x 
N. ein Stall 3. 4 Pferd. u. Dagenkem, iſt Hinterg. z. v. N. Hundeg 225 | 
A u ct Ron e n f 


R. 4 Auction zu Langfuhr. nn 
Freitag, den 29, September c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen den beim Kaufmann Herrn Karnuth zu Langfuhr befindlichen Nachlaß 
des verſtorbenen Hauptmanns Hrn. v. d. e verſteigern: f 
Verſch. Meubeln, Jacht Tage geh. Stutzuhr, chwarzw. Uhr, 3 filb. Taſchen⸗ 
uhren, 2 Satz herrſch. Betten, Herren- und Damenkleider, Leib, und Bett⸗ 
wääſche, Küchengeräthe, Bücher auch einige Prätioſen und mancherlei nützli⸗ 
che Sachen. a f . 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
23. Die Bücherſammlung des verſtorbenen Medizinal Rathes, Herrn Dr. 
Blume, enthaltend mediziniſche, hauptſächlich mediz. faßenſiſche, naturhiſtoriſche u. 
belletriſtiſche Werke, werde ich ö 
00 Donnerſtag, den 28. September ., — 
im Hauſe Brodbänkengaſſe No. 708, öffentlich verſteigern. Kataloge ſind bei 
mir zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator. 
74. Montag, den 2. October c., werde ich im Hauſe Fiſchmarkt No. 1814, 
auf freiwilliges Verlangen, den Schiffscapitain Fuſſey' chen Mobiliar-Nachlaß, be⸗ 
ehend in Taſchen- und Stubenuhren, filbernen Löffeln, Spiegel, mahagoni und 
lirten Sophas, Schränken und Tiſchen aller Art, Rohr⸗ und Polſterſtuͤhlen, 
zemmoden, Sophabettgeſtellen, 1 Linnenmangel, Koffer, Betten, Matratzen, Gar⸗ 
dienen, Bett- und Leibwäſche, Tiſchzeug, Herrenkleider, Porzellan, Fayance, Glä⸗ 
ſetn, kupfernen u. meſſingenen Küchen- und vielerlei anderem Wirthſchaftsgeräthe. 
nr j J. T. Engelhard, Auktionator. 
75. Freltag, den 29. September c., ſollen im Grundſtück Laſtadie 46/2. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbietend verkauft werden: | 
— ie Waaren⸗Reſte einer Materialien-Handlung, namentlich: Cichorien, Thee, 
Cabac, Gewürze, Rüböl, Thran, Pech, Branntwein, Pfeiffenköpfe, Kalkpfeiffen, 
ſenwaaren, Nägel pp.; I geſtrichenes Kram⸗Repoſitorium, Faſtagen aller Art, 
gebarken und Schaalen, Gewichte, 1 Schaufenſter, 1 Holzſchragen, Nagel- 
Väuke, Leitern, Vorſetzeladen, 1 Schleife, 1 Handſchlitten, 1 Baßgeige pp. — 
Ferner: 3 Antheil an mehreren Lichterkähnen und einem Boot (lie⸗ 


* 


gend an der Thorner Brücke) 51 Stück eichene Bohlen, fichtene Kreutzholzer, 
Klötze, Schwarten und Splittholz. 
J. T. Engelhard, Auctionator 


76. In der am 28. d. M. am Sandwege anſtehenden Auction kommen auch 
3 vierj. braune Stuten, große ſtarke Wagenpferde, zum Verkauf. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
77 Eines Umzugs wegen iſt Folgendes Pfefferſtadt 229 (Dichtſches Haus, 
oberſte Etage) nach einem ausgel. Preisverz. bill. z. verk.: 1 mah. Trümeaur, 
9 Fuß 7 Zoll hoch, 1 mah. Servante, 1 mah. Sophatiſch, 2 mah. Lehnſtühle, 
2 eichen pol. Bettgeſt, 1 dito Waſchtiſch, 1 dito Sophat., 1 dito Sopha, I eſch. 
ol. Kommode, 1 hellg. gef. Kleiderſp., 1 dito Wäſchſp., 1 dito Cſſeuſp., 2 ord. 
f aueh Word. Eſſt., ein. Bücherregale, Leuchter, Lampen, einiges Porzellan, ei⸗ 
nige Vilder n. a. n. S. m. Die Sachen könn. tägl. v. Morg. 9 u. ab beſ. w. 


2. Mein Lager fuͤr Strickwolle in allen Farben 
u. Nummern, iſt auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt 
und empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 

| Carl H. E. Arndt, Langgaſſe 389. 
79. Von den letzthin eing. friſch. en ee und gr. Berger 
genug. , u. 1 Normal- Pack, ſow. einige Tu Fertherg. im Veſta⸗Sp zu hab. 


80. Schön erhalt. birk. polirt. Kleiderſekretair, Sophabettgeſtell, Komode, 
Waſchtiſch, geſtrichene Tiſche u. Stühle bill. zu verkaufen gr. Krämerg. 679. 


Neue Matten, d. Dächer à 15 ½ gr., empfing 
1 3 0 l G. Ludw. 95 im 40 bar 3 empfing 
82. Die erwarteten Spitzkugelbuͤchſen à 16, 18. 19 u. 
2 rt „pro Stück, nebſt Kugelform a 1 rtl. 10 fgr., ſowie doppelte 

u, einfache Jagdgewehre a 43 bis 35 ftl, p. Stück, Piſtolen 2 
= doppelte und einfache Terzerole von 20 fgr. bis 6 rtl. p. Stck., Ter⸗ 
— 


zerole mit 4 u. 5 Läufen erhielten und empfehlen 2 
05 - G. Hallmann, Wwe. u. Sohn: 2 
f Tobiasgaſſe und Schnüffelmarkt. 


83. Feinſtes Kartoffelmehl p. Pfd. 2 ſgr. ift zu haben Anker miedegaſſe 176. 
84. Töpferg. 21. fi Wiege, Bettgeſt, Pfeifenh., Toilettſp. z. v., 1 Treppe hoch⸗ 


* 
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85. Aus verk. v. kurz. Waaren: Woll. Socken 4 g. d. P., woll. Handſch, v. 3 b. 
5 fg. à P., Ohrringe, Glaskaſten, 1 Tritt, ſowie viele andere, Artikel zu d., bil⸗ 
ligſten Preiſen auf der langen Brücke, die Ste Bude vom grünen Thor. 
4 7 * 0 

„6. Haupt-Depöt Stralsunder Spielkarten. 
i Nachdem mir die Herren Diekelmann & Co. in Stralsund (früher Heid- 
born) den Debit ihres Fabrikats für Danzig und ganz Westpreussen _ über. 
tragen, empfehle ich von vorzüglicher Güte und Dauerhaftigkeit 

Whist-, L’Hombre-, Piquet- und Deutsche Karten. 
15 u. 12), sgr. à 13 sgr. à 6 sgr. a7 und 6 sgr. ; 
und werden solche zu jeder Tageszeit bei mir zu haben sein. Unter-Distri- 
buteure empfangen den gewöhnf. Rabatt. E. Zingler, 


E, 

. Präparat 3 Waſſerdichtmachen d. Leders an Fuß⸗ 
ekleidung, Wagendecken pp: das Präparat conſervirt u. ſchützt das Leder gegen 
rechen u. Eindringen von Regen: u. Schneewaſſer, u. macht das Leder weich, 

dauerhaft u. elaſtiſch, 3 Krucke mit Gebrauchs⸗Anweiſung 5 fgr. empfiehlt daſ⸗ 

ſelbe acht C. Müller, Schnüffelm. a. d. Pfarrh. 


e. Dochtbaumwolle zu Oel⸗ u. Gasſampen, vie por 
chende u. Boye zu Unterkleider, geſtrickte Herren- Unterkleider, ſoͤwie Damenſtrumpfe 


2. 4 [4 el 

„Dar > Set empfeht Guſtap Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 
89. Einige Meubeln, als: Tiſche, Stühle, Sopha, Spiegel, Betten, werden 
nachgewieſen Breitgaſſe No. 1209. Nut di 

30. 12 neue Rohrſtühle, dauerhaft gearbeitet, ſind Holzgaſſe 10. bill. zu vk. 
4. Delikate, frifche ſchott. Heeringe à Stück 6 und 8 Pf. u. f. Norweger 
Breitlinge a Pfd. 6 Pf. empf. F E. Schlücker, Jacobsthor. 

92. ſchöne reife Weintrauben ſind käufl z. hab. Niederſt., Sperlingsg. 543. 


— — [01 5 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 5 
93. Das den Tapezierer Johann Jakob und Anna Caroline Krauſeſchen Ehe: 
leuten gehörige, auf der hieſigen Vorſtadt im ſchwarzen Meer gelegene Grund— 
ck No. 16. des Hypethekenoͤuchs und No. 340., 350. und 351. des Servls⸗ 
Aataſters, welches auf 3218 Rtl. 11 Sg. 8 Pf. tarirt iſt, wird am 2 
16. Oktober c.) Vormittags 11 Uhr, 3 
= Ne Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
rden. 


Taxe und Hypothekenſchein find im III. Bureau des Gerichts einzuſehen. 
3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
4. Nothwendiger Verkauf. 5 f 

Das den Bürger Andreas Reißſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt sub No. 18 
des Hppothekenbuchs belegene Bürgergrundſtuͤck, abgeschätzt im Jahre 1846 auf 


2360 


1903 rtl. 2 ſgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtrat ut einzu⸗ 


ſehenden Tare, ſoll am 19. Dezember 1818, Vormitags 11 Uhr, au ordentlicher 


Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


Neuſtadt, den 11. September 1843. LIqus 
a Königliches Land⸗ und Stadigeriht,, 
95... Nothwendiger Verkauf, 


Das der Wittwe Dorothea Geßler geborne Carnows ka. gehbeige viel sub 
No. 47. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, ab geſchätzt auf 1119 rtl. 4 fg. 
5 pf. Ach der nebſt Hypothekenſchein in der Reale einzufeheuden Taxe 
ſoll 


ons 


am 21. December 1843, Vorm. u Kuh, 

an Ne Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 6. 

Neuſtadt, den 14. September 1848. 1 194 
N oönigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

Gefreſde markt zu Danzig, 

0 vom 22. bis incl. 25. Septmbr. 118 Dann 
1. Aus dem Waſſer: die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 317 Laſten Getreide übers 

haupt zu geſtellt worden; daven 253 Lſt. underkauft u. — t. Aber. 


Weizen. | Roggen.“ Erbſen. e Gerſie. | Hafer. | Rüpfaat, 


* 


Un 


1) Verkauft, Laſten 39 5 ei alt 58 bun 
Gewicht, Pfd. 1321341421250 — * an — 
Preis, Rthlr 17031755 25 2 al de 

2) Unverkauft, Laſten 7 — a — — — 

II. Vom Lande: graue 64 gr. 34 
d. Schffl. Sgr. 35 1 48 30 . 7 — 

An z g ten. 


Heute erſcheint in der a bereits die zweite Aaflage der 


Hane er Geſpenſter⸗ und Mordgeſchichten der neee 


Zeit in 6 Bildern. Satyriſches Gedicht. Preis 13 9 Wedelſche Ain 


0 51 1 850 
1 1 a g 14 
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“ 
Amtliche mitgetheilte 


- Befchlüfle der Stadtuerordneten-Verſummlung 


in der 


Sihung vom 20. Daplenber 1848, 


Anweſend 50 Mitglieder. 


— — 


ö J. Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen Stadtverordneten Herrn Lo- 


Ge iſt als Stellvertreter Herr Heinrich Lemke einberufen. ; 
Es wird Abſchrift des Königlichen Privilegiums, betreffend die Ausſtel⸗ 
lung von auf jeden Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen der Stadt Dan⸗ 
un — zum Betrage von 100,000 rtl. nebſt Schema zu den ‚Obligationen, 
mitgetheilt. ee zonnripe 3 
Der Antrag des Kaufmanns Doubberk, zur Sicherſtellung der Häufer 
an der Mottlau hinter der Röper- und Ankerſchmiedegaſſe Wächter auf Käh⸗ 
nen anzuſtellen, wird nicht für praktiſch gehalten und nicht berückſichtigt. i 
Die Zurückzahlung von & rtl. Stromgeld für 2. Galler mit Holz, wel⸗ 
ches aus dem Schiff Harmonie wegen der däntſchen Feindſeligkeiten zur Stadt 


zurückgebracht worden, wird genehmigt. 


Es wird darin gewilligt, daß der Kontrakt über die Bernſteinpachtung 

dun dem Hela-Heiſterneſt ſchen Seeſtrande vom 1. Januar bis 3 . Auguſt 1849 

brolongirt werde, für welchen Zeitraum mithin an Pacht 11 rtl. zu entrichten. 

1 Auf die Mittheilung des Raths werden, da die zur Beſchäftigung brod⸗ 

ger Arbeiter bewilligten. 9,000 rtl, erſchöpft ſind und eine Mehrausgabe von 
2 rtl. 6 far. 4 pf. bereits ſtattgefunden, nicht allein, dieſe letzte Summe 

londern Zur Vollendung der bereits begonnenen Arbeiten noch — 3,005 rtl. 
„ Summa alfo 3, 79 rtl. 6 fgro 4 pf. nachbewilligt / jun 19818 

Es ſind nämlich bis zum 2. September d. J. veräusgäbt: 

1 1) für die Neuſchottland⸗Bröſener Kieschauſſee 6,072 rtl. 13 ſgr. 
D für Regulirung eines Theils der Ufer auf 192 30 
f der Kämpe . 3 * 88 %%% %s 11 po; 
far Ausſuchen der Pflaſterſteine auf den 55 
Langen Markt 8 i lone, us 
0 für Regultung der ufer beim Aſchhefe⸗ 9 % — 


7 In 
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5) für die Doſſirungsarbeiten an den Radau . an ire 
nen⸗Ufern in der Stadt. 388 rtl. 12 ſgr. 4 pf. 
6) für Reinigung und theilweiſe Verſchüttung 
des Eimermacherhofſchen Grabens S „ 10.5 
7) für Reinigung der niederſtädtiſchen Gräben 743 „ 8 „ 7 „ 
8) für Reinigung der Gräben auf der Klapperwieſe 88 „ 6 „ — , 
9) für Ausgrabung des Stagnetergrabens 1,638 5 „ 8, 
10) für Urbarmachung d. Eulenbruchs bei Heubude 297 „26 „ 6 „ 
11) für Reinigung des Jaſchkenthaler Teichs E 
12) für Reinigung des Baſſins in Langfuhtr 10 —„ — 
13) für — des ann Unterteichs >; 


— ͤ u — 
9,79 2 rtl. 6 far. 4 pf. 
und zur Vollendung En begonnenen Arbeiten erforderlich: A a 


1) zur Ehauſſee een en ee 
1.22 zu den Doffirungs-Arbeiten an den Radau⸗ 1 N ＋ 
naenufern iu der Stadt N A PR 
) zu den Arbeiten bei Verſchüttung 73 ei 6 R 
mermacherhofſchen Grabens M en en ene mM 
49 a1 den Reinigungs⸗Arbeiten bei Arn nie⸗ f 1 | 
derſtädtiſchen Graben nao d. is mg aut 8 
5) zur Fortſchaffung der ze Ar eus; ia eee eee 
guncbognneter Graben f er. „ 301228 „it 1 9 
6) zur Urbarmachung des Evlenbruche 15 Auen u . 
A abe 2 eg Unterteichs 2000 „ some enen 
. Summa: 3,0005 rtl. inK 


Für einen ibtigen Fußboden in der neu erbauten Flachswaage webe, 
117 rtl. 24 fgr. 2 pf. nachbewilligt. 


Es wird der Beſcheid der Königl. Kahler mitgetheilt, wonach ve 


Staat außer den im Minifterial-Refctipt vom 16. Februar c. bezeichneten 
Vergünſtigungen den Lehrern, welche ſich für den Unterricht im Turnen in 
Berlin ausbilden wollen, keine weitere Beihülfe verheißen hat, vielmehr rn 
che Lehrer an die Corporationen verweiſt, durch welche einzelne Lehreranſtal⸗ 

ten beſtehen, inſofern die ordentlichen Fonds der Schulanſtalten zu — 
Beihülfe keine ausreichende Mittel gewähren; und demnächſt für rathſam 

gehalten, die Beſchickung der Gentral-Bildungs-Anftalt in Berlin Behufs 
Ausbildung eines Turnlehrers bis zum künftigen Jahre eee I 


Be: © 


Zur Deckung der Reparaturkoſten der hieſigen Schuldgefängniſſe werden 
143 rtl. 20 ſgr. 9 pf. auf die Kämmerei⸗Kaſſe angewieſen. nis nunc 
Auf Grund der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 20. Juni d. J. wird 
in die Niederſchlagung von 863 rtl. 19 For. 7 pf. Holzſtrafgelder gewilligt. 
Die revidirte Verwaltungs⸗Rechnung der vereinigten Armen⸗ und Ars. 
beſts⸗Anſtalt in Pelonken pro 1847 übernahmen die Herren Sadewaſſer 
und Trojan zur Prüfung. 8 
Dem Kommerzien Rath Abegg kann der Platz zwiſchen ſeinen Fabrikge⸗ 
bänden und der Mühle von 103 —R. noch auf ein Jahr vom 1. Novem⸗ 
ber c für rtl. Miethe belaſſen werden. 5 
Es wird gewünſcht, daß der Turnrath über ſeine bisherigen Leiſtungen 
und Wirkſamkeit Bericht erſtatte 4 IE | 7 ef j 
Auf die Mittheilung des Raths in Betreff der hier ſtattgefundenen ein 
zelnen Eholerafälle wird beſchloſſen, von der vorgeſchlagenen Einrichtung eines 
kleinen Cholera-Lazareths in Neufahrwaſſer einſtweilen Abſtand zu nehmen. 
Dieſer Beſchluß iſt noch beſonders dadurch unterſtützt, daß nach des Stadt⸗ 
verordneten ge Ptochnow Verſicherung, einzelne ordentliche Leute ſich ger⸗ 
ne bereit erklärt haben, cholerakranke Seeleute angekommener Schiffe gegen 
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eine mäßige Vergütigung bei ſich in Pflege zu nehmen, wo ihnen denn aue 
möglichſt ſchnell ärztliche Hülfe zu Theil werden könne. — Es ſoll darüber 
as Weitere mit Herrn Prochnow cönferirt im Ueberigen aber die Königl. 
Regierung ſchleunigſt angegangen werden, für Einrichtung eines Lokals zur 
ufnahme und Verpflegung an der Cholera erkrankter, nicht unſerm Ort an— 
gehöriger Seefahrer, auf Koſten des Staats Sorge zu tragen, da man an⸗ 


nimmt, daß dieſe Verpflichtung den Königl. Behörden obliege. 


Der vom Rath mitgetheilte Entwurf einer neuen Inſtruktion für die 
achtwach⸗Deputation ſoll zur Kenntnißnahme der Stadtverordneten im Se— 
retariat ausgelegt werden. 5 


Die achtzehnjährige Amtsverwaltung des Stadtraths Hahn endet mit 
November d. J. Es ſollen in der nächſten Sitzung Vorſchläge in dieſer Be⸗ 
— gemacht und in der darauf folgenden ſoll zur Wahl geſchritten 

erden. 


R Man ift mit dem Vorſchlage der Aelteſten der Kaufmannſchaft, dem der 
ath beigetreten, einverftanden, daß die Auflöſung der alten Meſſerzunft noch 


ausgeſetzt und daher auch die ſeit 30 Jahren beftandene interimiſtiſche Ein- 
richtung einſtweilen fortbeſtehen bleibe, Demgemäß erklart man ſich auch dafüt, 
daß die Beſetzung der erledigten 11. Gemeinkompan⸗Stellen aus der Zahl 
der Helfer erfolge, natürlich jedoch in der Art, daß dieſe als Gemeinkompane 
eintretenden Helfer ebenfalls keine dauernden Rechte gewinnen, ſondern gleich 
allen interimiſtiſch verpflichteten Kornmeſſern ohne irgend eine Entſchädigung 
zurücktreten müſſen, ſobald Veränderungen zur Ausführung kommen ſollen. 
Auch eine Vermehrung der ſogenannten Abſchmacker zur Verſtärkung der Ar⸗ 
beits-Kräfte ſoll erfolgen dürfen, wenn les nothwendig ſei. Auf den Vorſchlag 
des Raths wird übrigens darin gewilligt, daß die Zahlung von 24 rtl., wel⸗ 
che beim Einrücken der Helfer in die Gemeinkompan⸗ Stellen üblicherweiſe 
an die Armenanſtalten geleiftet worden, im vorliegenden Fall ausnahmsweiſe 
nur zur Hälfte erfolge. i 
Bei dem revidirten Etat für, das ſtädtiſche. Lazareth pro 1849 nach 
dreijähriger Fraction wird es belaſſen; der darnach erforderliche Zuſchuß von 
17,049 rtl, 27, gr. aber auf 12,000 rtl. ermäßigt, da die Theuerung der 
frühern Jahre jetzt nicht mehr zu berückſichtigen bleibt. Hierzu, treten dieje⸗ 
nigen E Orth,, welche das Lazareth für, an Kranke außer dem Hauſe verab⸗ 
reichte Medizin aus dem Fond der Armen, Direktion bisher erhielt, und wird. 


demnach, der Zuſchuß für das ſtädtiſche Lazareth pro 1849 überhaupt auf die 


Summe von 12,800 rtl, feſt geſetzt, zahlbar in monatlichen Raten 
ind d. e | Die Redactions-⸗Commiſſion. 1 m 
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